
1. Welche Bedeutung hat ein Testament?
Ein Testament ist eine Willenserklärung
über die Verteilung der Erbschaft.

2. Was versteht man unter Erbfolge?
Unter Erbfolge versteht man die Rechts-
nachfolge in das Vermögen eines Erblas-
sers. Man unterscheidet gesetzliche Erb-
folge (erbberechtigte Personen dem Range
nach durch das Erbrecht) und willkürliche
Erbfolge durch ein Testament (Festlegung
einer bestimmten Person).

3. Wer sind erbberechtigte Personen nach
dem Erbrecht?
Erbberechtigte Personen sind neben dem
Ehegatten (1/2 des Vermögens) Abkömm-
linge als Erben 1. Ordnung sowie Eltern
und deren Abkömmlinge, Großeltern und
deren Abkömmlinge als Erben 3. Ord-
nung.

4. Was versteht man bei einer Erbschaft
unter Pflichtteil?
Werden Ehegatten, Kinder oder Eltern
des Erblassers von der Erbschaft ausge-
schlossen, so können diese innerhalb von
3 Jahren von den Erben ihren Pflichtteil
(Geldzahlung in Höhe der Hälfte ihres
gesetzlichen Erbteils) verlangen.

5. Unter welchen Umständen kann der
Erblasser einem Abkömmling das
Pflichtteil entziehen?
Das Pflichtteil kann entzogen werden,
wenn der Abkömmling
a) dem Erblasser nach dem Tode trachtete,
b) ihn mißhandelte,
c) seine Unterhaltspflicht böswillig ver-

letzt,

d) sich eines Verbrechens oder eines ehr-
losen Lebenswandels gegen den Willen
des Erblassers schuldig macht.

6. Welche Voraussetzungen muß ein
Testament haben, um gerichtliche An-
erkennung zu finden?
Ein Testament findet gerichtliche Aner-
kennung, wenn der Erblasser es freiwillig
und bei vollem Bewußtsein eigenhändig
schrieb und unterschrieb. Orts- und Zeit-
angabe ist zwar nicht mehr erforderlich,
aber zweckmäßig, da bei mehreren Testa-
menten das letzte maßgeblich ist.

7. Was versteht man unter einem Not-
testament?
Findet der Erblasser bis zum Tode keine
Zeit, ein ordentliches Testament zu schrei-
ben, so kann er diese Willenserklärung
vor dem Bürgermeister und zwei Zeugen
oder in besonders dringenden Fällen vor
drei Zeugen mündlich abgeben. Ein Not-
testament gilt nur drei Monate.

8. Kann ein Testament widerrufen wer-
den?
Ein Testament kann vom Erblasser jeder-
zeit widerrufen werden.

9. Wo wird ein Testament eröffnet?
Ein Testament wird vom Nachlaßgericht
oder durch den Testamentsvollstrecker
eröffnet, dazu werden die gesetzlichen Er-
ben und sonstige Beteiligte geladen.

10. Muß eine Erbschaft angenommen wer-
den?
Jeder Erbe kann die Erbschaft ausschla-
gen. ❏
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